
Infos über
rechtsextreme
Strukturen
PADERBORN (WV). Das Bünd-
nis für Demokratie und Tole-
ranz richtet für alle Interes-
sierten eine Infoveranstal-
tung amDienstag, 23. Januar,
mit anschließender Diskus-
sion unter dem Motto „Wolf
im Schafspelz“ aus. Beginn ist
um18Uhr im „Multi Cult“ am
Maspernplatz in Paderborn.
Nach dem Bekanntwerden

eines Treffens von AfD-Politi-
kern, Neonazis und finanz-
starker Unternehmer im No-
vember 2023 in einem Hotel
bei Potsdam sei es an der Zeit,
die Untergrund-Strukturen
im Raum Paderborn zu the-
matisieren, heißt es in der
Ankündigung.
Das Paderborner Bündnis

für Demokratie und Toleranz
habe daher schon seit länge-
remdie Einschätzung, dass es
höchste Zeit sei, sich mit die-
sen Ideologien und Personen
vor Ort auseinanderzusetzen,
heißt es weiter.
Statt sich eingehend und

kritisch mit extrem rechten
Ansichten und Aktivitäten in
all ihren Facetten zu beschäf-
tigen, werde sich nämlich oft
nur reflexhaft von den ‚extre-
mistischen Rändern‘ distan-
ziert. So könnten extrem
rechte Positionen unter-
schiedlicher Ausprägung,
versteckt unter einer bürger-
lichen Fassade, Einzug in die
Mitte der Gesellschaft halten,
informieren die Referenten
desAbends in einerAnkündi-
gung. „Wir zeigen beispiel-
haft Ideologien,Gruppenund
Aktivitäten traditioneller,
neuer und religiöser Rechter
inPaderbornundUmgebung.
Wir gehen aber auch darüber
hinaus und diskutieren Ver-
strickungen in die Institutio-
nen der Stadt.“
Am Montag, 22. Januar,

ruft das Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz gemein-
sam mit dem Bündnis gegen
Rechts zu einer Demonstra-
tion am Schützenhof in Pa-
derborn auf. „Mit beiden Ak-
tionen, Demonstration und
Infoveranstaltung, wollen
wir der Ausbreitung traditio-
neller, neuer und religiöser
Rechter in Paderborn und
Umgebung Einhalt gebieten“,
erklärt Willi Ernst für das De-
mokratie-Bündnis. Die Demo
beginnt am Montag um 18
Uhr, Treffpunkt ist der Park-
platz am Löffelmannweg/Te-
gelweg.

MahnendeWorte zum Klimawandel
Neujahrsempfang der Universität Paderborn mit akademischen Erfolgsmeldungen

Von Corinna Langkammer

PADERBORN (WV). Die Er-
folgsgeschichte der Paderbor-
ner Universität berechtigt zu
einigem Stolz – und der war
Hochschulpräsidentin Pro-
fessorin Dr. Birgitt Riegraf
beim Neujahrsempfang an-
zumerken. Eher nachdenk-
lich fiel hingegen der Gast-
vortrag von Professorin Dr.
Anita Engels aus. Doch die
Hamburger Soziologin zeigte
auch Lösungsansätze auf.
Präsidentin Riegraf konnte

eine über eine ganze Reihe
positiver Entwicklungen und
Maßnahmen, einschließlich
baulicher Erweiterungen be-
richten, welche die Universi-
tät Paderborn zu einem Ort
exzellenter Forschung im
Wettbewerb der Hochschu-
len ertüchtigen. Chancen in
diesem Wettbewerb setzten
aber selbst für das innovativs-
te und hochkarätigste For-
schungsprojekt entsprechen-
de institutionelle Rahmenbe-
dingungen voraus, an denen
man hier mit Hochdruck
arbeite.

Die Zahl der Studierenden
sei zwar etwas rückläufig,
dennoch stehe die Hochschu-
le in vielerlei Hinsicht so gut
da wie nie zuvor, Forschung
und Lehre seien regional ver-
netzt und international an-
erkannt. Ob gar der Sprung in
die Exzellenzförderung ge-
lingt, stellt sich in wenigen
Tagen heraus.
ImAprilwird einneuesPrä-

sidium seine Arbeit aufneh-

men. So war Riemanns Neu-
jahrsansprache auch eine Bi-
lanz ihrer sechsjährigen
Amtszeit. Stolz und dankbar
konnte sie die hervorragen-
den Studienbedingungen in
Paderborn hervorheben, wie
verschiedenste Rankings be-
legen. „Wir haben die not-
wendigen Weichen gestellt,
damit die guten Entwicklun-
gen auch in Zukunft anhal-
ten“, sagte Riemann.

„Eher deprimierende Din-
ge“, warnte Professorin Dr.
Anita Engels als Gastredne-
rin, werde sie zum Thema
„Sozial gerechter Klima-
schutz in Krisenzeiten“ erklä-
ren. Die Pariser Klimaziele
würden verfehlt, diejenigen,
die am wenigsten Schuld an
der globalen Erwärmung trü-
gen, litten am meisten unter
den Folgen.
Die Hamburger Soziologin

präsentierte eindrückliche
Zahlen: Im Durchschnitt pro-
duziere jeder Mensch in
Deutschland 10 Tonnen CO2,
wovon auf die ärmsten ledig-
lich 3 Tonnen entfallen, wäh-
rend die „sehr Reichen“ elf-
tausendTonnenals CO2-Fuß-
abdruck hinterlassen.
Die Kosten für den Klima-

schutz, höhere Energiebe-
preisung beispielsweise, trä-
fen die niedrigeren Einkom-
men dabei besonders hart.
Doch nur, wenn Innovatio-
nen und Veränderungen von
einer breiten gesamtgesell-
schaftlichen Transformation
begleitet würden, habe der
Wandel Chancen. Eine Mäßi-

gung im oberen Bereich der
Einkommenseiunabdingbar,
doch rühre die Politik nicht
anderVerschwendung indie-
sen Gesellschaftsschichten.
Engels hatte aber auch Lö-

sungsvorschläge parat. „Mög-
lichst viele Menschen müs-
sen einen schnellen und kon-
kreten Nutzen von Maßnah-
men haben“. Dies lasse sich
durch genossenschaftliche
Modelle in der klimaneutra-
len Energiegewinnung, Kli-
malotterien oder Klimafonds
sowie der Förderung von
Klein- und Kleinstgewerbe
erreichen. In Paderborn kön-
ne nicht nur die Universität
Anstöße geben. Auch Verwal-
tung, Kirche, Unternehmen
seien als Multiplikatoren für
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz geeignet.
Wie stets steuerte dasHoch-

schulorchester den musikali-
schen Rahmen mit klassi-
schem Repertoire zum Emp-
fang im Auditorium Maxi-
mum bei, bevor der Neu-
jahrsempfang bei guten
Gesprächen und einem Im-
biss im Foyer zu Ende ging.

Veranstaltung im HNF zieht viele Besucher an

Erfolgreich bei „First Lego League“
Von Phil Hänsgen

PADERBORN (WV). Zahlreiche
Legoroboter traten am Wo-
chenende im Heinz-Nixdorf-
Museumsforum gegeneinan-
der an und wetteiferten dort
um Höchstpunktzahlen. Zur
First LegoLeaguemusstendie
teilnehmenden Gruppen Ge-
schick, clevere Ideenundeine
gute Teamchemie mitbrin-
gen.
Schon seit 2005 wird der

Regionalwettbewerb im HNF
ausgetragen und erfreut sich
seitdem großer Beliebtheit.
Insgesamt 13 Teamsmit min-
destens je sechs Teilnehmern
traten in diesem Jahr bei den
„Challengern“ gegeneinander
an, wovon drei aus dem Kreis
Paderborn kamen.
Ziel des Wettbewerbs der

Challenger ist es, einen mög-
lichst effektiven und schnel-
len Legoroboter an den Start
zu bringen, der diverse Auf-
gaben automatisch erledigen
soll. Dazu fährt er zuvor pas-
send programmiert auf
einem Tisch verschiedene
Hindernisse ab und muss et-
wa etwas umklappen, ver-
schieben oder aktivieren.
Wessen Roboter viele dieser
Aufgaben möglichst fix und

fehlerfrei in 2.30 Minuten ab-
solviert, darf sich über eine
hohe Punktzahl freuen.

Begeisterung für Technik
und Programmierung
So ergibt sich ein spannen-

der Wettbewerb, der neben
viel Freude auch einige frust-
rierende Momente mit sich
bringt. Irmgard Rothkirch,
Organisatorin der Veranstal-
tung, erzählt, dass es ihr da-
rum geht, junge Menschen
für Informationstechnologie,
Programmierung und For-
schung zu begeistern: „Dafür

müssen die Teams eine ge-
wisse Expertise mitbringen.
Das Thema in diesem Jahr ist
'Masterpiece' - es geht also
umKunst undKultur, was ich
sehr gut finde. Sowohl die Ro-
boterkulissen, die Aufgaben
als auch die Forschungen
sind diesem angepasst.“
Die Aufgaben für die Teams

wurden im Herbst des ver-
gangenen Jahres veröffent-
licht,woraufhin dieVorberei-
tungszeit und Probe startete.
Neben dem eigenen Legoro-
botermusste indieser Zeit zu-
sätzlich ein Forschungspro-

jekt entwickelt werden, das
innovative Konzepte oder
Ideen passend zum Thema
„Masterpiece“ umfassen soll-
te. Dieses wurde beim Wett-
bewerb der Jury vorgestellt
und ebenso wie die Duelle
mit Punkten honoriert.

Hauptschule Mastbruch
sichert sich ersten Platz
In dieser Kategorie belegte

am Ende die einzige teilneh-
mende Hauptschule den ers-
ten Platz.
Das freute vor allemdie bei-

den Lehrerinnen und Initia-
torinnen der Hauptschule
Mastbruch, Nadine Hilpert
und Christiane Menke: „Wir
hatten natürlich erst Beden-
ken, ob wir mithalten kön-
nen. Aber die Schüler waren
alle sehr motiviert und so-
wohl sie als auch wir haben
viel Freizeit investiert. Als
Projekt hat das TeameineOn-
line Taskcard erstellt, mit der
sich Schüler, die noch kein
Deutsch können, in diversen
Sprachen über verschiedene
Hobbys informieren können,
um sich leichter sozial einzu-
binden. Dort sind dann je-
weils passende Ansprech-
partner in der Schule und
Standorte für die Aktivitäten

hinterlegt.“
Auch die Roboterduelle lie-

fen erfreulich für die Mast-
brucher, wobei sie sogar den
eigenen Rekord aus demTrai-
ning imWettbewerb übertra-
fen. Am Ende durften sich al-
lerdings nur die beiden Fina-
listen über den Einzug in die
Qualifikationsrunde freuen,
die als Halbfinale gilt und in
Aachen ausgerichtet wird.
Auf der einen Seite setzten
sich die „Pelestorms“, das
Team des Pelizaeus-Gymna-
siums Paderborn, durch und
sicherten sich vor allem
durch ihr starkes Robot-
Game, bei dem sie den ersten
Platz belegten, die Teilnahme
in Aachen.
Den Gesamtsieg errang das

Team „tASG force“des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums
Plettenberg, das sich damit
denPaderbornernanschließt.
Bei derQualirunde inAachen
geht es somit für beide Teams
um den Einzug in das große
Finale im deutschsprachigen
Bereich. Dieses wird am 13.
und 14. April im schweizeri-
schen Davos ausgerichtet.
Wer bei der nächsten Lego

League teilnehmen möchte,
kann sich von August an da-
für anmelden.

Sakramente in
der Kunst
PADERBORN (WV). Anlässlich
der Montagsakademie be-
schäftigt sich Prof. Dr. Hans-
Walter Stork am heutigen
Montag, 22. Januar, um 18
Uhr mit der „Darstellung der
sieben Sakramente in der
Kunst“. Die Veranstaltung der
öffentlichen Vorlesungsreihe
der Theologischen Fakultät
Paderborn findet im Audi-
max der Fakultät statt, wird
live über den Youtube-Kanal
der Fakultät gestreamt und
kann auch zeitversetzt unter
www.thf-paderborn.de über
die Mediathek angeschaut
werden.
Prof. Dr. Hans-Walter Stork

ist seit 2016 Direktor der Erz-
bischöflichen Akademischen
Bibliothek Paderborn. Er
publiziert vor allem zu The-
men der Buch- und Biblio-
theksgeschichte, der christli-
chen Ikonographie und der
Buchmalerei. Der 45-minüti-
gen Vorlesung folgt ein Ge-
spräch.

WESTFALEN-BLATT Nr. 18 Montag, 22. Januar 2024LOKALES

Das Team „FLL Mastbruch“ (hinten von links): Lehrerin Christiane Menke,
Borhan, Oscar, Emel, Lehrerin Nadine Hilpert sowie (vorne von links): So-
phie, Reece, Ben und Danyal konnten ihren eigenen Rekord aus dem Trai-
ning verbessern. Foto: Phil Hänsgen
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